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MEDIA RELEASE   •   COMMUNIQUE AUX MEDIA  

 
 •   MEDIENMITTEILUNG 
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Certican® wirkt an den primären Ursachen der Allotransplantat-Dysfunktion (auch bekannt 

ßlich der akuten 
 ist der einzige 
wendung bei der 
ten Reduktion der 
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Bedürfnis bei der Transplantation . 
 
„Certican® ist ein bedeutender Meilenstein auf dem Gebiet der Transplantation,” so Univ. 
Prof. Dr. Günther Laufer, Leiter der klinischen Abteilung für Herzchirurgie an der Universität 
Innsbruck. „Die progrediente Allotransplantat-Dysfunktion ist nach wie vor ein großes 
Problem nach einer Organtransplantation und trägt zur Verschlechterung der Organfunktion 
sowie schließlich zum Transplantatverlust bei. Certican® wirkt zweifach: erstens durch den 
Schutz vor Abstoßungsreaktionen, und zweitens durch die Reduktion der Vaskulopathie, 
gemessen als Verdickung der Gefäßwände. Durch dieses Konzept sollte eine weitere 
Verbesserung des Langzeitüberlebens von transplantierten Patienten möglich werden.” 
 

Innovativer Fortschritt in der Transplantationsmedizin: Certic
(Everolimus) und Myf

 

Certican® – erster Vertreter seiner Klasse zur Verhinder
Herz- oder Nierentransplantation 

®

Abstoßungsreaktionen – erst im Dünndarm freigesetzt und resorbiert  

Gleichzeitige Einführung eines neuen Immunassays zum schnelle
Monitoring von Certican® 
 
Wien, 10. Mai 2004 – Certican® und Myfortic® sind nun auch in Öster
Myfortic® ganz aktuell seit 5. Mai 2004. Certican®, ein Proliferations-
immunsuppressiven Eigenschaften, ist der erste Vertreter seiner Klass
bei Herz- sowie N
dosiertem Sandimmun Neoral  eingesetzt werden sollte.  Myforti
magensaftresistente Formulierung von Mycophenolsäure Natrium, 
Mycophenolsäure (MPA) erst im Dünndarm freigesetzt und resorbiert wird
mit verzögerter Freisetzung in Kombination mit Cyclosporin und Ko
Prophylaxe von Transplantatabstoßungsreaktionen bei Nierentransplantatio
 
Wirkmechanismus Certica

als chronische Abstoßung eines transplantierten Organs), einschlie
Abstoßung und der Gefäßerkrankung (Vaskulopathie)1,2,3. Certican®
Proliferations-Signalhemmer, der von den Gesundheitsbehörden zur An
Herztransplantation zugelassen wurde und nachweislich zu einer signifikan
kardialen Allotransplantat-Vaskulopathie bei Herztransplantat-Empfän
Verhinderung der Allotransplantat-Dysfunktion ist ein wichtiges unerfül

5
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Über Certican®  
Certican® hat das europäische gegenseitige Anerkennungsverfahren (Mutual Recognition 

bstoßungsepisoden 
h abgeschlossen.  

Certican® ist als Tablette zum Einnehmen und als dispersible (in einer Flüssigkeit auflösbare) 
l® (Cyclosporin-

liferation von T-

 Marktzulassung in Österreich stützt sich auf Daten aus Studien, die 634 
herztransplantierte Patienten einbezogen, die 24 Monate lang behandelt wurden, sowie mehr 

s zu 36 Monate behandelt wurden. Die 
hinderte, wenn es 

roiden angewendet 

rapie erhalten, hat 
Monitoring der 

elt. Der erste Immunassay zur Messung der Everolimus-
Blutspiegel, Seradyn’s INNOFLUOR-Certican®-Testsystem, ist in Europa gleichzeitig mit 

® ich von der Firma 
stem nutzt eine 

schen Format und 
n. Dies ermöglicht 

ten damit den 

Natrium-Mycophenolat ist das Natriumsalz der Mycophenolsäure. MPA ist ein selektiver, 
petitiver und reversibler Hemmer der Inosinmonophosphat-Dehydrogenase 

DH), der daher den - -Weg der Guanosin-Nucleotid-Synthese hemmt, ohne in die 
DNA eingebaut zu werden. Da für die Proliferation von T- und B-Lymphozyten die de-novo-
Synthese von Purinen unerlässlich ist, während andere Zelltypen den 
Wiederverwertungsstoffwechsel nutzen können, wirkt MPA stärker zytostatisch auf 
Lymphozyten als auf andere Zellen. Somit ergänzt der Wirkmechanismus von MPA 
denjenigen von Calcineurin-Inhibitoren wie zum Beispiel Sandimmun Neoral®, die bei der 
Zytokintranskription und am ruhenden T-Lymphozyten ansetzen. 
 
Über Myfortic® 
Myfortic ist in Packungen zu je 120 magensaftresistenten 180mg und 360 mg Filmtabletten 
erhältlich. 
 

Procedure, MRP) in 15 Ländern als Behandlung zur Verhinderung von A
nach einer Herz- oder Nierentransplantation im Dezember 2003 erfolgreic
 

Tablette zur Anwendung in Kombination mit Sandimmun Neora
Mikroemulsion) und Kortikosteroiden zur Unterdrückung der Pro
Lymphozyten erhältlich. 
 
Die

als 1700 nierentransplantierte Patienten, die bi
Ergebnisse belegten, dass Certican® die Transplantatabstoßung wirksam ver
mit einer reduzierten Dosis von Sandimmun Neoral® und mit Kortikoste
wurde. 
 
Neuer Certican®-Immunassay zum raschen, genauen Monitoring 
Zur Vereinfachung der Behandlung von Patienten, die eine Certican®-The
Novartis in Zusammenarbeit mit Seradyn Inc., Immunassays zum 
Everolimus-Blutspiegel entwick

Novartis’ Markteinführung von Certican  lieferbar, und wird in Österre
Sanova Pharma GmbH vertrieben. Das INNOFLUOR-Certican®-Testsy
Fluoreszenzpolarisationstechnik in einem automatisierten klinisch-chemi
verschafft dem Anwender genaue, rasche Ergebnisse in nur zwei Stunde
eine Optimierung der Dosierung von Certican® und bietet den Patien
größtmöglichen Nutzen des Medikaments. 
 
Wirkmechanismus Myfortic® 

nicht-kom
(IMP de novo
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Ergebnisse aus zwei globalen multizentrischen Studien mit mehr als 700 Patienten haben 
aufgezeigt, dass Myfortic® und MMF bei de novo nierentransplantierten Patienten 

ertig sind und dass die Umstellung von MMF auf Myfortic® bei 
 

setzt, eine Reihe 
 Tranplantations-

ionen zu entwickeln, um eine möglichst umfangreiche Auswahl an 
it Myfortic® und Certican® stellt 

zwei innovative, 
 ihre Position als 

 die Verfügbarkeit 
e Nachsorge durch 

bstoßungsreaktionen durch 
entsprechende Medikamente. Eine zentrale Bedeutung kommt hier dem Cyclosporin zu, das 

1970 in den Forschungslaboratorien von Novartis entdeckt wurde. Seine 
Weiterentwicklung führte 1994 zur Zulassung von Sandimmun Neoral®, das heute ein 

andoz GmbH (vormals 
sporinA und zeichnet 

® ® rtlich.  

therapeutisch gleichw
nierentransplantierten Patienten unter Erhaltungstherapie verträglich ist. 6, 7

 
Marktführer Transplantation 
Das Novartis-Team Tranplantation und Immunologie hat sich zum Ziel ge
neuer und innovativer therapeutischer Produkte zur Vorbeugung von
Abstoßungsreakt
Substanzen für Tranplantationspatienten bereitstellen. M
Novartis Pharma für Transplantationspatienten dieses Jahr 
immunsuppresive Medikamente zur Verfügung und untermauert damit
weltweiter Marktführer. 
 
Novartis in Österreich weltweiter Produzent von Certican® und Myfortic® 
Vier Faktoren tragen dazu bei, dass ein „Zweites Leben“ möglich wird:
von Organen, der rasante Fortschritt in der Operationstechnik, die intensiv
Transplantationszentren und die Beherrschung der A

im Jahr 

fundamentaler Bestandteil der Transplantations-Medizin ist.  Die S
Biochemie GmBH) in Tirol ist der weltweit größte Produzent von Cyclo
auch für die weltweite Produktion von Certican  und Myfortic  verantwo
 

# # # 
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Weitere Informationen zum Thema Transplantationsmedizin unter www.transplant.at
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Die Novartis AG (NYSE: NVS) ist ein weltweit führendes Unternehmen i
Pharma und Cons
24,9 Milliarden  und einen Reingewinn von USD 5,0 Milliarden. Der K
rund USD 2,8 Milliarden in Forschung und Entwicklung. Novartis hat 
(Schweiz). Die Novartis Konzerngesellschaften beschäftigen rund 78.500 Mi
über 140 Ländern. Weitere Informationen finden Sie im 
http://www.novartis.com. 

Die österreichische Novartis Gruppe ist in allen Kerngeschäftsbereichen mit eigenständigen  
Unternehmen tätig, beschäftigt 3.231 MitarbeiterInnen und erzielte 2003 einen Umsatz von 
EUR 1,324 Mrd. Die jährlich in Österreich getätigten Forschungs- und 

saufwendungen belaufe  sich auf rund EUR 133 Mio. Der Exportanteil beträgt 
, wobei das Expor dere für die Geschäftsbereiche Sandoz 

en finden Sie im Internet 
unter http://www.novartis.at.

Entwicklung n
insgesamt 87 % tgeschäft insbeson
und Tiergesundheit eine zentrale Rolle spielt. Weitere Information
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